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Ihr Weg zu uns
Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:
Buslinie 861 (alle 15 min.) nach „Nordend“ bis „Ackerstraße“, dann 
noch 10 min. Fußweg oder mit der Buslinie 865 (stündlich) direkt 
zu uns.

Parkplätze sind vor der Klinik ausgeschildert.

Unsere Ambulanz befindet sich am Haupteingang unter dem 
Eingangsbereich.

Klinik für Psychiatrie,  
Psychotherapie und  Psychosomatik  

des Kindes- und Jugendalters 

Psychiatrische Institutsambulanz 
für Kinder und Jugendliche

EBERSWALDE

Unser Team
Unter Leitung von Chefarzt Prof. Dr. med. H. Adam und Oberärztin  
A. Kauschke arbeitet ein multiprofessionelles Team zusammen, be-
stehend aus Ärzten/-innen, Diplom-Psychologen/-innen, Kinder- und 
Jugendlichentherapeuten/-innen, Spezialtherapeuten/-innen und 
Krankenschwestern.

Anmeldung
Martin Gropius Krankenhaus 
Psychiatrische Institutsambulanz für Kinder, Jugendliche  
und Familien

Telefon: 03334 53-701
wochentags zwischen 8 und 16.30 Uhr 
bei Frau König oder Frau Gröll

   In Notfällen, insbesondere bei Verdacht auf Suizidalität,  
  auch 24 Stunden täglich unter  03334 53-0.

Ihre Ansprechpartnerin:
Oberärztin Andrea Kauschke
Leiterin der PIA (Psychiatrischen Instituts- 
ambulanz für Kinder und Jugendliche)

Prof. Dr. med. Hubertus Adam
Chefarzt der Klinik für Psychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik des Kindes- 
und Jugendalters



Unser Angebot
Liegen bei Kindern oder Jugendlichen oder in der Familie Probleme, 
Störungen oder Erkrankungen vor, bieten wir in unserer Ambulanz 
Beratung, umfangreiche Diagnostik und verschiedene therapeuti-
sche Verfahren an und können bei Bedarf stationär oder teilstationär 
aufnehmen. 

Unser Rat an Eltern und Sorgeberechtigte ist, wenn sie Probleme  
bei ihren Kindern oder Jugendlichen vermuten, möglichst früh- 
zeitig unsere Ambulanz aufzusuchen. Bei einem ersten, fest ver-
einbarten Termin kann dann in Ruhe gemeinsam überlegt wer-
den, welche weiteren Schritte notwendig sind, um eine gesunde 
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zu fördern. Häufig kann 
nach einem derartigen Termin auch „Entwarnung“ gegeben werden.  
Die Inhalte der Gespräche unterliegen der Schweigepflicht, eine  
Kooperation mit Schule oder Einrichtungen der Kinder- und Jugend-
hilfe findet nur auf Wunsch und nach Genehmigung der Sorgebe-
rechtigten statt.

Zum ersten Termin
Bitte bringen Sie die Krankenversicherungskarte  des  Kindes oder 
Jugendlichen und (wenn vorhanden) den Überweisungsschein ei-
nes niedergelassenen Arztes mit. Für einen geplanten Termin (au-
ßerhalb unserer Notfallsprechstunde) erhalten Sie von uns einen 
Terminvorschlag sowie einen ersten Fragebogen.

Wie läuft die Behandlung in der  
Ambulanz ab?
1. Diagnostik
Zur Abklärung des Behandlungsbedarfs erfolgt zu Beginn ein aus-
führliches Gespräch, in dem die weiterführende medizinische und 
psychologische Diagnostik gemeinsam besprochen wird.

2. Diagnosestellung 

Dabei können u.a. folgende Störungsbilder abgeklärt werden:

• Aufmerksamkeitsdefizit-/ Hyperaktivitätsstörungen (ADHS)
• Affektive Störungen (z.B. Depressionen)
• Angststörungen
• Entwicklungsstörungen
• Schulprobleme
• Belastungsreaktionen/ Anpassungstörungen/ Krisen
• Essstörungen

• Zwangsstörungen
• Lebensunlust
• psychosomatische Beschwerden 
•  Psychosen

3.  Therapie 
Nach der Diagnostik kann eine Behandlung mit folgenden Schwer-
punkten beginnen:

• Einzelpsychotherapie nach Absprache
• Familiengespräche/ Familientherapie
• Kindergarten- und Schulhospitationen
• Bewegungs- und Musiktherapie
• Medikamentöse Therapie mit entsprechend notwendigen   
 Kontrolluntersuchungen
• Unterstützung bei der Suche nach institutioneller Hilfe   
 im Zusammenhang mit der psychischen Problematik   
 des Kindes bzw. Jugendlichen

Spezielle Angebote
Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche  
körperlich kranker Eltern 
Dieses Angebot soll dazu dienen, seelische Belastungen von  
Kindern und Jugendlichen im Zusammenhang mit einer ernst- 
haften körperlichen Erkrankung eines Elternteils frühzeitig zu 
erkennen und somit einem eventuellen späteren Auftreten von 
Symptomen vorbeugen.

 OÄ Dr. med. Kathrin Dreves-Kaup: 03334 53-701

Behandlung für Kinder und Jugendliche in stationärer 
Jugendhilfe und in Schulen  
Projekt: „You´ll never walk alone“ 
Aufsuchende Versorgung in ausgewählten Einrichtungen mit  
Behandlung vor Ort, Supervision und Beratung

 Dipl.-Psych. Alexis Schwab: 03338 6040 190

Spezialambulanz Autismus
Behandlung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit Stö-
rungen aus dem autistischen Spektrum, Diagnostik, Beratung und 
autismusspezifische Therapie, Öffentlichkeitsarbeit

 OÄ Andrea Kauschke, Dipl.-Soz. Reimo Wünsche: 03334 53-701


